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Landschaft mit
Präsidenten

Von Peter Maiwaid

Wo jeder der Erste sein will, gibt es keinen Mangel
an Kandidaten. Kein Wunder, dass in Deutschland
derzeit ein Gedrängel an Bundespräsidenten
besteht, dass man vor lauter Bundespräsidenten keinen

Bundespräsidenten mehr sieht.

Wo jeder der Erste sein will, kann der Erste jeder
sein. Das ist Demokratie. Kein Wunder, dass der
Erstbeste der Beste der Ersten ist. Anything goes,
warum nicht auch ein solcher Präsident?

Wo jeder Erste der Präsident aller Deutschen sein

muss, muss er, um Erster und Präsident zu werden,
auch etwas von allen Deutschen haben. Hat er nicht
etwas von allen Deutschen, bleibt er gar unter dem
Niveau von Deutschland, Deutschland über alles,

kann er nicht Erster und Präsident aller Deutschen
werden, geschweige denn sein. Denn, so lautet ein
Merksatz aus der deutschen Geschichte: Wes Kassen
leer sind, des Nationalgefühl ist voll.

^l

Wo jeder Erste der Präsident aller Deutschen ist,

muss er zurzeit ein Deutschdeutscher sein. Ein
Einfachdeutscher wäre eine Diffamierung der anderen.

Ein Deutschdeutscher ist ein Deutscher, der aus
dem Osten Deutschlands stammt und wie der Westen

Deutschlands denkt. Ein Deutschdeutscher
kann auch ein Deutscher sein, der aus dem Westen
Deutschlands stammt und den Osten Deutschlands
lenkt. Darin sind sich alle einig.

Wo jeder Erste der Präsident aller Deutschen
werden will, muss etwas vom Willen aller Deutschen

Präsident werden. Zum Willen vieler Deutscher,

der im Namen aller Präsident werden will,
gehört der Wille, dass deutsch bleiben soll, was
deutsch war. Zum Willen vieler Deutscher, der im
Namen aller Präsident werden will, gehört
beispielsweise der Kandidat der CDU, der folgerichtig
keine Fremdsprache richtig beherrscht und sich
bereits ungefragt gegen die Überfremdung Deutschlands

ausgesprochen hat.

Wojeder Erste der Präsident aller Deutschen sein

wird, wird er, wie in Deutschland üblich, der Präsident

aller Deutschen, mit Ausnahme der Linken,
sein werden. Allen, mit Ausnahme der Linken, recht

getan, ist eine Kunst, die in Deutschland jeder kann.
So kann im Prinzip jeder, mit Ausnahme der Linken,

Präsident im Deutschland aller werden.
Wo aberjeder Erste der Präsident aller Deutschen

ist, da lass dich ruhig nieder, böse Menschen haben
keine Präsidenten.
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